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Ämllicher Cljeil.
<s3e. k. k. Apostolische Majestät haben dem Josef
Grafen und Herrn v. S t u b e n b e r g die Kämme«
rrrswürde allergnädigst zu verleihen geruht.

Das k. k. Ministerium des Acußern hat im Ein»
vernehmen mit jenem des Handels dem Intermmtia«
turs < Dolmetsch. Adjnnktcn, Adolf S c h u l z , zum
KonsnlaManzlcr bei dcm k. k. Generalkonsulate in
Vcirut ernannt.

Der Minister des Innern hat den Grundbesitzer
nnd Gcmeindcrath inJaworinka, Georg I uroschek,
zunl Mitgliede der k. k. Grnndlasten > Ablösnngs > und
Reguliruugs - Landeskommission für das Herzogthum
Schlesien ernannt.

Dcr Minister dcö Innern hat im Einverständnisse

mit dcm Minister dcr Justiz die Vezirlsamts'Aktnarc,

Dominik V a r a t c r und Jakob M a n a r a . zu Ad.

umlten bei den gemischten Bezirksämtern in Tirol zu

Kimmen befunden.

Nichtamtlicher Theil.
Oesterreich.

W i c u , ^8. Inui . Die Ncise des Freiherrn
von Sommaruga im Auftrage des Finanzministeriums
nach Vukarest uud Iassy hängt, wie wir als vcrläL»
lich vernehmen, mit der bevorstehenden Gründung
eines Kreditüistitutcs alldort, als Filiale dcr östcrrei-
chischen Kreditbank, zusammen.

I n dem westlichen Theile Ungarns macht sich
eine emsig uorwärtsstrebende Bodenkultur und die
damit unmittelbar zusammenhängende Pflege dcr In«
dnstric täglich bemerkbarer.

Vor allem werden auf der Herrschaft Sr . kais.
Hoheit des Herrn Erzherzogs Albrecht, Vellyc, im
Allgemeinen die rationellsten landwirtschaftlichen Grund»
säpe in Anwendung gebracht, und bei der Viehzucht
insbesondere bietet die Drillkultur überraschende Nr,
sultale dar. Vcllye ist eine dcr schönsten Hcrrschaf»
teil Ungarns.

I n Szt. Marton, nächst Fünfkirchcn, begreift
man kaum, wie in so kurzer Zeit eine Dampfmüylc.
eine Sägcdampfmühle, eine Dampfbrannlweinbrcn-
ncrci entstanden. Dampfmaschinen, Häckerlingschncid»
Maschinen, Klcczcl'schc Psiüge werden schon als etwas
Alltägliches betrachtet. — Anch in den übrigen Herr
schaftcn überall rührige Thätigkeit uud viclverspre»
chcnde Investitionen.

W i e n , 18. Inni. Dcr kaiserlich französische
Botschafter. Herr Baron v. Vollrqucncy. wnrdc hcutc
von Sr. Majestät dcm Kaiscr in einer besonderen
Zierlichen Audienz empfangen, nm seine Kreditive als
Botschafter zu überreichen. Herr Varou u. Bourque-
"ey wurde sammt dem ihm begleitenden Gesandtschaft?»
personale unter den üblichen Zeremonien in k. k. Hof-
""gen m die k. k. Hofburg, nnd nach dcr Audienz
"ieder zurück in das Palais in der Wallnerstraßc
^fnhrt. Einc zahlreiche Menschenmenge hattc sich
bnscldst und ü, den Hofbnrgräumen anfgcstclil, lim
^ Auffahnsfcierlichkcit zu fthcn.

— Die znr Konferenz hier versammelt gewesenen
Kardinäle, Erzbischöfe und Vischöfc wurden heute
Nachmittag um l Uhr von Sr. Majestät dcm Kaiser
in feierlicher Audienz cmpfaugeu. Die Auffahrt cr>
folgte in Gallawägen.

— Sc. Hoheit der Großvezicr Ali Pascha hatte
heute die Ehre, von Sr. Majestät dem Kaiser in beson-
derer Audienz empfangen zu werden. Derselbe fuhr.
begleitet vor. dem Geschäftsträger Islam Bey uud
gefolgt von drei Gallawägcn mit dcm Gcsandtschafts,
personale, in die l. k. Hofbnrg. Die glanzvolle Auf-
fahrt hatte Ncngicrigc in Mehrzahl in und vor dcr
Burg versammelt.

— Der k. russische Minister Fürst v. Gortscha»
koff hat seine Abreise nach St. Petersburg auf die
nächste Woche verschoben. Dieselbe dürfte am koiN'
mcndcn Mittwoche erfolgen. I m Laufe dcr lchlen
Tage hattc Fürst Gortschakoss wiederholte Vcsprcchnn.
gen mit Sr. Exzellenz dcm Herrn Minister des Acu«
ßcrn. Grafen v. Vuol-Schaueustein.

— Heute Vormittags wurde in dcr Seitenka»
pelle dcr Hof" und Pfarrkirche zu St . Augustin das
jährliche Kirchenfest zum Gedächtnisse an den Sieg
bei Kollin und der Gründung des Maria>Thcresicn«
Ordens gefeiert. Die hier anwesenden Maria»Therc-
sia«Ordens-Nittcr, sowie viele Generale und Stabsoffi»
ziere waren bei dcr Fcicr anwesend. Dicse Erinnc»
rungsfeicr wurde dcm Vernehmen nach heuer zum
vorlcptcn Male begangen. I m Jahre 1367. in wcl»
chem seit dcm Schlachtjahr 1767 gerade ein Iahrhun«
dcrt wird vcrftosscn sein, wird die letzte kirchliche Sä-
lularfcicr statthaben.

— Der Viwih, ein Oelgewächö, mit welchem
im vorigen Jahre anf dem fürstlich Schwarzcnbcrg'.
schcn Gntc Wondrow sehr gelungene Anbauuersuchc
gemacht wurden, dürfte in Kürze den Napsbau ver-
drängen. Dcr Ertrag von Körnern nnd Stroh lie«
fcrtc anf dem Versuchsfclde gegenüber dem NapS drei
Mal so viel. Vci der Oelprobc gibt der Aiwitz um
4 Prozent mehr als der Naps. Die Vchandlnng des
Viwitz ist vollkommen gleich jcncm des Napfes. Die
Hasen halten sich von den Viwihfcldcrn dcr stach«
lichten Vlälter und ihres bittern Geschmackes wegen
ferne.

— Dcr «Tricster Ztg." schreibt man aus W i e n :
Die von Sr. Majestät dem Kaiser gestern dcm hier
versammelten Episkopate in dcr Abschiedsaudicuz er-
theilte Antwort ist ein eben so denkwürdiges als in-
haltreiches Dokument. Zart, fein und kurz in dcr
Form, umschließt dieselbe gleichwohl cinc Fülle ver-
schiedener Vcziehnngcn und es ergibt sich daraus mit
Vcstimmtheit'. 1) daß die Arbeiten des Episkopats
nur als Vorarbciteu gelten können, da dcr Monarch
sich dcrcn Erwägnng, folglich anch die cndgiltigc
Schlustfassnng, wie sich, streng genommen, von selbst
versteht, vorbehält; 2) daß die Doktrinen des Episko-
pates bezüglich der Ausführung einiger Konkordatsbc-
stimmungcn nur sofern die Verhältnisse es gestatten.
Berücksichtigung und Erfüllung finden werden; 3) daß
die «Anleitung aller Stände zum Heiligen nnd Gn>
ten," d. h. znr Moral, hauptsächlich wünschenswert!)
erscheint, und daß 4) die Wahrnng dcr zeitlichen Gü<
tcr von Seite der dazn berufenen weltlichen Gewalt
mit dcm gleichen Nachdrücke und Ernste crNrcbt wer-
den müsse, welchen die Kirche znr Fördcrnng der
ewigen Güter dcs Gewissens und des Glaubens in

Anwendung bringt. I n diesen erhabenen, erleuchte«
ten Worten licgt unstreitig cin ticfbedeutsamcs Pro«
gramm.

— Bekanntlich ist uns die Kunst der cgyptischen
Vergoldungen auf Papier gänzlich verloren gegangen.
Alle Versuche der berühmtesten Kalligraphen Frank«
rcichs. Englands nnd Deutschlands blieben bis nun
erfolglos. Einem hiesigen Kalligraphen jedoch, Herrn
Nobcrt Viclih, ist es gelungen, eine Masse zu crfin»
dcu. mit der cin jeder Schreiber im Stande ist, scine
Schrift nnd Zeichnungen, sowohl iu Vronce, in Gold
oder Silber, oder auch mit trockenen Farben, ohne.
Mühe, auf die überraschendste Weise herzustellen.
Diese Masse ist in Fläschchcn bei dcm Erfinder zu
beziehen.

— Aus Salzburg vom 12. d. M. schreibt man
dcr „Linzcr Z tg . " : Seit einigen Tagen verweilt
hier der k. k. Oberst vom Gcncralquarticrmcisterstabe,
Herr v. Giani. und beschäftigt sich mit den Erhcbnn»
gen dcr durch den bevorstehenden Eiscnbahnbau noth«
wendig werdenden Erweiterung dcs hiesigen Fcstnngs«
rayons und sonstiger strategischer Vorkehrung. Wahr«
schci.ilicher Weise wird dcr dcm Fcstungsbcrgc gegen«
übcrliegendc Kapuzinerbcrg mit cinigcu Vattcricn ar-
mirt werden.

— I n einer der letzten Sitzungen dcr Provin»
zialdclegation von U d i n c wurde eine Kommission
ernannt, welche sich mit dem Projekte einer Eisen»
bahn von Villach nach Uoine zu beschäftigen haben
wird.

W i e n , 19. Juni. Zum Schlüsse dcr bischöf«
lichen Konferenzen, welche nicht, wie auswärtige
Vlättcr irrthümlich melden, vertagt, sondern definitiv
geschlossen sino, so daß von einem Wicdcrzusammen«
tritte derselben keine Ncde ist. ist der »Volksfrenno"
in dcr Lage, ans verläßlicher Quelle einige ergän«
zendc Mittheilungen zu dcm bereits gestern Gcmcl«
detcn zu machen.

Wie schon erwähnt wurde, begaben sich am 17.
d. nach dcm feierlichen Schlnßgottcsdicnstc die hohen
Kirchenfürsten in den Konferenzsaal im fürstcrzbischöf»
lichcn Palais. Hier wurden zuerst die Protokoll»
Ertrakte der Konscrcnzbeschlüsse verlesen. Die Ver»
lesnng währte eine gnte Stunde. Sodann hielt Se.
Eminenz der Kardinal Viale Prclu im Namen Sr.
Heiligkeit dcs Papstes eine schöne Schlußrede in la»
tcinischcr Sprache, welche eine halbe Stunde währte.
I m Namen dcr Vischö'fc dankte sodann Sc. Eminenz
dcr neu präkonisirte Kardinal Georg Haulik, Erz»
bischof von Agram, und hob die großartige Erschei'
nnng dcs schönen Geistes dcr Einmüthigkcit zwischen
den Vischöfcn dcr verschiedensten Nationalitäten her»
vor, welcher die Konferenzen ausgezeichnet habe, eine
Erscheinung, wic sie nur in dcr katholischen Kirche
gefunden werde. Anch die Ncdc dcs Kardinals Hau-
lik währte gegen eine halbe Stuude. I n einer knr<
zen Ncdc hob sodann znm Schlnsse Sc. Erzcllcnz dcr
griechisch ° nnirtc Erzbischof von Fogaras. Alexander
Sterka - Snlucz. die brüderliche Eintracht dcr Bischöfe
lateinischen und gricchischcn Nitus hcroor lind dankte
im Namen dcr griechischen Bischöfe dcm Präsidenten.

Bci dem Abschicdödincr, zu welchem Sc. Emi>
nenz dcr Kardinal»Pronnntins die Bischöfe geladen
hatte, saßen 60 Bischöfe an dcr Tafel. Toaste anf
Sc. Heiligkeit dcn Papst, dessen Büste im Speise«
saale aufgestellt war, uud auf Sc. k. k. apostolische
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Majestät Franz Josef I. wurden bci dcm Gastmahle
ausgebracht, bei welchem der herzlichste und brüocr<
lichstc Geist herrsche. Den Toast auf Se. Majestät
den Kaiser brachte Se. Eminenz der Nuntius aus.

W i e n , 20. Juni. Sc. Majestät der Kaiser ha>
ben mit Allerhöchstem Kabinctsschrciben vom 7. d. M.
dem Kreuzer »Verein zur Unterstützung der Wiener Gr>
werbslente dcn Vritrag von 300 fi. aus dem k. f.
Hofzahlamtc allcrgnädigst anweisen zu lassen geruht.

— Ihre Majestät dic Kaiserin Karolina Augusta
fuhren, wie der «Linzer Abcndb." meldet, um 8 ^
Uhr Morgens lu einem mit sechs Postpserden bespanu«
ten Rcisewagen vom Gasthause des Dannhocr in die
Porstadtkirche, um von dort aus nach gehörter h.
Messc die Weiterreise uach Salzburg anzutreten. I n
der Thcatcrgassc stürzte das Haudroß dcr Stangen-
pferde, wahrscheinlich in .Folge eines Fehltrittes. Der
Nagen wurde jedoch augenblicklich angehalten und
zum Stehen gebracht, olmc daß irgend eine Gefahr
bemerkbar wurde. Ihre Majestät verließen, die her-
beieilenden Leute freundlich grüßend, den Nagen und
begaben sich, geleitet von Sr. l . Hoheit dem durch-
lauchtigsten Herrn Erzherzog Maximilian zu Fuß in
die Kirche. Das gestürzte Pfcrd wurde, rasch durch
ein neues erseht; es ist nicht verendet, sondern that
vielmehr eine Stunde später an einen: Postwagen
wieder Dienste.

— Ibre k. k. Hoheiten die Herren Erzherzoge
Karl Ferdinand, Josef, Ernest und Sigismuud wer-
den Anfangs Jul i in Wien eintreffen, um der feier̂
lichen Taufe in Laxellburg beizuwohnen.

— Se. kaiserliche Hoheit Herr Erzherzog Ferdi-
nand Maximilian hat als ein Geschenk für eiueu Al-
tar in dcr Grabcskirche zu Jerusalem, hier 2 Crucisirc,
6 Altarleuchter und 4 Altaruascn von Silber anfc»
tigen lassen, welche nach dem Eintreffen Sr. kaiscrl.
Hoheit an ihre Bestimmung abgesendet werden.

— Se. kaiserliche Hoheit Herr Erzherzog AI.
brecht wird sich vorerst nach Tcschcn begeben, und
danu erst die Neise nach Ostcndc zum Gebrauche dcr
Seebäder antreten. Dcr Rückkehr Sr. kaiserlichen
Hoheit wird in bcilänsig zehn Wochen entgegengesehen.

— Se. Majestät König Otto von Griechenland
wird in dcn ersten Tagen künftiger Woche hier ein<
treffen, im Erzherzog Albrccht'schen Palais absteigen,
nnd nach einem Anfenthalt von wenigen Tagen seine
Neise nach Karlsbad fortsetzen.

— Dcr kaiserlich französische Botschafter, Hcrr
Varon v. Vourgurncy, wurde gestern Mittag im k.k
Sommer. Rcsirenzschlosse zu Schönbrunu von Ihrcu
kaiserlichen Hoheiten Herren Erzherzogen Franz Karl
und Lndwlg, dann dcr Frau Erzherzogin Sofie cm>

pfangen.
— Der niederländische Gesandte Herr Varon

Heckcren hat einen dreimonatlichen Urlanb angetreten,
nnd sich vorerst zum Vesuche seiucs Vruders, des
Senators Varon von Hcekeren, nach Paris begeben.

— Se. Hoheit dcr Großvczicr Ali Pascha und
dcr türkische Geschäftsträger Isam Vcy hatten die Ehre,
gestern zur kaiserlichen Tafcl geladen zu wcrdeu.
Außerdem war auch der Herr Minister des Acußcrn.
Graf Vuol, Hofrath Hammer-Purgstall und andere
Notabilitäten anwesend.

— Der kaiserlich russische Minister Fürst Gor-
ischakoff wird auf sciucr Rückreise uach Petersburg
in Berlin nnd Dresden sich einige Tage anfhaltcn
und sodann von Stettin ans mittelst Dampfboot nach
Petersburg reisen. Dessen Abreise von Wien wird
jedenfalls zwischen den, 22. nnd 24. Inn i erfolgen.

— Gestern hat im Marchfclde nächst Wien die
Ernte theilwcise begonnen; die allgemeine Ernte dürfte
Ende dieser oder Anfang künftiger Woche daselbst vor
sich gehen. Die ungeheure Hitze, uoch mehr aber die
heißen Winde haben das Korn früh gereift. Seit
dem Jahre 4794 soll iu Oesterreich kcinc so zeitliche
Ernte, wie im heurigen Jahre stattgefunden haben.

— I n Gmundcn ist die Errichtung ciuer Spar-
kasse, welche cinem mehrfach gefühlten Bedürfniß ent-
gegenkommt, in Vorbereitung.

— Dcr Hagelschlag vom k. d. M. hat auch in
mehreren böhmischen Ortschaften dcs Welwarncr, Neu-
benatekcr, Przelanczcr, Albaner. Egercr und Pc-
lschauer Vczirks die Saaten theilwcise oder gänzlich

zerstört. I m Neubenatelcr Vczirke allein wird dcr
Schaden auf 200.000 ft. geschätzt.

— Um die Obstkultur in der k. k. Militärgrcnze
zu hcbeu. wcrden zufolge eines höheren Befehles die
Kompagnien in der Zukunft au die Heiratslustigen
leine Trauungslizcnzen ausfolgen, bevor sowohl dcr
Bräutigam als auch die Braut eine Anzahl ucroelter
Obstbämnc, gepflanzt in dem Jahre ihrer Verlobung,
ocr dazu ausgesendeten Kommission nicht aufgewesen
haben werden. Wer dic großen, aber leider unbe-
bauten, mit klastcrhohcm Unkraut bedeckten Hauöstel»
lcn, besonders bei den serbischen Einwohnern, gesehen
hat, wird diese hohe Verordnung gcwiß mit Freude
begrüßen.

— Die P r a g er Handels« und Geiverbekam»
mer hat in ihrer letztcn Sitzung beschlossen, das hohe
l. k. Finanzininisterinm zn bitten, daß es, wein» nach
Einleitung von gründlichen nno unpartci'schcn Erhe>
bungen übcr den Zustand der heimischen Rüben-
znckcrindustric sich dic mißliche (?) Lage dieser Indn»
strie herausstellt, die bernhigcnve Versicherung er>
theilen möge, daß kcinc neue Erhöhung dcr Rüben-
stcner erfolgen werde, so lauge sich nicht dic Ver>
hältnissc wesentlich uno dauernd gebessert haben.

W i c n , 20. Juni. Die statistischen Daten über
die in Böhmen für den Unterricht dcr Schuljugend
bestehenden Vanmschulcu, dann über die in Gärten,
auf Hutwcidru uud öocn Plätzen, an Wegen uud
Alleen vorgenommenen Baumpfianzuugcu liefern eiucn
erfreuliche»! Beweis dcs Aufschwunges, welchen die
Obst» nnd Wildbanmzncht in dcr mucstcn Zeit in
Böhmen genommen hat.

Nach diesen Daten sind im Laufe des Verwal«
tungsjahres 18!i!i die für dcn 'Unterricht der Jugend
bestehenden Baumschulen um 123 vermehrt nnd mit
48.200 Obstbäumcn nnd 76.833 Wildbäumen bcrci'
chert worbcn.

Ebcnso zeigt sich eine Vermchruug dcr Obstbäumc
in Gärten nm 476.02Ü Stücke, und während die auf
Hutwciden nnd ödcn Plätzen in« Vcrwaltungsjahve
185ll gepflanzten Obstbäume eine Vermehrung um
151.087 Stücke, dann dic an Wegen nnd Alleen gc«
pflanzten Obstbäumc eine Vermehrung um 118.997
Stücke wahrnehmen lassen, erscheint die Zunahme der
Wilobaumpflanznngen anf Hutweidrn und öden Plat»
zen mit 286.930 Stücken auf einem Areale von 398
Joch 97 Quadratklaftcrn, dann an Wegen nnd Al-
leen mit 3N.474 Stücken beziffert.

" Eine besondere Thätigkeit entwickelt der mon<
tanistischc Verein dcs Erzgebirges. Derselbe hat die
Bildnng einer Bergwrrksgcsellschaft übernommen, wcl<
chc zunächst den Fortbelricb dcs sv hoffnungsreichen
Sibcrbcrgbaucö zu Abcrtham zur Aufgabe hat.

Nach dem Plane des montanistischen Vereines
soll dcr Fond der Gesellschaft durch 12.800 Nntzan«
theile zu 40 Guldcu gebildet werdeu, so daß im
Ganzen der Vctricbsfond die Summe von beiläufig
1100.000 fi. erreichen wird. Die Auslagen sollen jc>
doch lediglich von dcn eingehenden Interessen bestrit
tcn wcrdcn, wodurch man dic Unsicherheit der periodi-
schen Zubußzahlungen zn vcrmcidcn gedenkt. Dcr
Fond bleibt so lange Gcsammtcigenthum dcr ganzen
Bcrgbaugcscllschaft, als dirsclbc bcstcht und wird bci
dcrcn etwaiger Auflösung an die Theilhaber nach
Maßgabe ihrer Beanlhcilung zurückerstattet.

T r i c s t , 19. Iuu i . An Bord dcs heute wic>
dcr sehr frühzeitig, nämlich schon Vormittag aus
Konstantinopel cingetroffenen Lloyd» Schnelldampfers
„Calcutta" befand sich unter 62 Passagieren, woruw
tcr namentlich viclc Engländer, dcr österreichische Gc-
schäftsträgcr bcim k. gricchischcil Hofc. Varon Walter.

Deutschland.
M ü n chcn. I l i . Inni . Der k. k. österreichi-

sche Legationsrath Hcrr Ferdinand Zwicrzina bcfin>
dct sich mit dcm heutigen Tage volle 2,l Jahre bci
dcr hiesigen kaiserlichen Gesandtschaft in Funktion, und
oirß veranlaßte Se. M. deu König, in Anerkennung
dcr viclcn und hohcn Verdienste. welche sich Hcrr
Zwicrzma erworben hat, demselben den Verdienstorden
der baicrischcn Krone zu verleihen, währcnd dic bcic>cn
Gcnlcindckollcgicu unscrcr Ncsidcuzstadt Hcrrn Zmicr»
zina, dcr hier bci allcn Klasscn dcr Bevölkerung in

hoher Achtung steht, eine Dank- u. Glückwuuschadrcsse
votirteu nnd durch ihre Vorstände heute überreichen
ließen.

Italienische Htaaten.
Die Sitzungen dcr T u r i n c r Kainmer für

18!>ö—186U sind als geschlossen erklärt worden.
§ Professor Mclegari hat im Namen dcr in

Picmont weilende» Moocnesen und Parmcsaucr eine
Dankadresse an Cavour gerichtet.

§ I n T u r i n werden gegenwärtig die Schrif«
ten des Grafen Cavour veröffentlicht. Das «Risor-
gimcnto" sagt über dicsclbcu, die Ausgabe zeichne
sich durch dic Schönhcit des Papiers, die Zierlichkeit
des Druckes und dic Eleganz des Formates sehr vor?
thcilhaft ans. Dcr Inhalt ist natürlich übcr jedes
Urtheil erhaben, darum schweigt die Kritik.

H I n T n r i n ist von Scitcn der französischen
Regiernng darauf hingcwiescu worden, daß eine Rc>
gclung dcr italienischen Angelegenheiten in der einen
oder anderen Wcisc von Frankreich nntcrstützt nnd
gefördert wcrdcn würdc. sofern dic Fürstcn Italiens
sich übcr dic Prinzipien geeinigt hätten. Frankreich
werde abcr kciner Agitation Vorschub leisten, welche
Zwecke verfolgte, die eutwcdcr vou dcn Negicrllngen
Italiens nicht gntgchcißcn würden odcr ohne deren
Mitwirkung ausgeführt werdeu sollten. Diese Er«
klärnng entspricht fast wörtlich derjenigen, welche
Oesterreich in der bekannten nach Tnrin gerichteten
Note niedergelegt hat.

§ Dcr von dcr sardmischen Regierung zum di.
plomatischcn Vertreter bei dcr dcutscheu Bundesver«
sammlung ernannte Graf Barral wird den Titel ei'
ncs Ministerresidcnteu führen.

§ Aus T u r i u , 13. I l l n i , wird geschrieben-
Seit einigen Tagcn ist hier dcr Entschluß der eugli»
scheu Negierung bckaunt, die englische Legion aufzulö«
sen. Diese Knnde wirkt niederschlagend auf Dicjcni»
gen, welche auf ein künftiges Eingrcifen Englands
rechneten. So viel man aus Malta erfährt, finde,
das Anerbieten dcr englischen Rcgicrung, Diejenigen,
wclche nach dcr Auflösung nicht hcimkehrcu wollen, in
Ostindicn odcr anderwärts anzusicdcln, nnr gcringcu
Anklang. Major Pinelli soll sich bereits geweigert
haben, sür seine Person cin Abkommen dieser Art zu
unterzeichnen nnd das Kommando für sein Regiment
niedergelegt haben.

§ Dcr vicmontcsische Minister für öffentliche Nr»
bciten, Ritter Palcocapa, bcgibt sich in Angelegenheit
ten des SuczkanalS nach Paris.

§ Dcr zum picmontcsischen Ministcrresidcntcn
bci dcr h. Psorte ernannte Eavalicre Mossi ist bereits
nach Konstantinopel abgereist.

§ Die von dem bisherigen picmontesischen Kriegs«
lind Marincminister, General Durando, eingereichte
Entlassung wurde unter Ernennuug desselben zum
Generallieutcnant in Disponibilität und Verleihung dcr
Kommanbcnrdckoration dcs Ordens St. Maurizio und
Lazzaro, angcuommen. Zum Kriegs» nnd Mariucmi»
nistcr wlnde der General Alfons dc La Marmora
.ernannt.

Tchweiz.
§§ Ueber die Grcnzbcrainungcn zwischen Tcssiu

nnd Ocstcrrcich hat Oberst Bourgeois dcm Vundcsratl)
sciucn Bericht abgestattet; derselbe betrifft sechs strei'
tige Grcnzpunkte, bezüglich dcrcn sich im Jahre 1846
eine gemischte Kommission zu verständigen versucht
hatte. Um dic ncu vorzunchmcndcu Uxtcrhaudlun'
gen und cinc endliche Vereinigung zn erleichtern, hat
der große Rath von Tessin dem Vnndcsrath unuM'
schränkte Vollmacht ertheilt.

Frankreich.
P a r i s , 17. Juni. Dem „Lc Nord" wird gc<

schrieben, daß dcr Herzog von Brabaui und dcr Ko»
nig von Württemberg bci ihrer Anwesenheit alldort
vom Kaiser Napoleon dic Zusage erlangt haben, daß
von dcu dcr Familie Orlcans abgcnommcncil GN'
tern, der dcn Kindern der verstorbenen Königin von
Belgien und dcr Prinzessin Maric vou Württemberg
entfallende Antheil zurückgestellt wcrdcn solle. Ach''
liches soll in Vczug auf die Prinzessin Clement,"
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von Sachscu-Coburg zugestanden worden scin. Es
sei jedoch zu zweifeln, daß dieselbe diese Art von Be-
günstigung annehmen werde.

Großbritannien.
L o n d o n , 14, Juni. Die Hinrichtung Pal '

mcr's durch den Strang ward heute früh in Staf-
ford vollstreckt. Der Verurtheiltc bewahrte bis zuletzt
seine gewohnte kaltblütige Ruhe und starb nnter Ve-
theuerungcn feiner Unschuld. Eine ungeheure Men-
schenmenge war herbeigeströmt, um dem Schauspiele
beizuwohnen, nicht nur aus der uächsten Umgebung
von Stafford, sondern auch aus Birmingham, Wol«
vcrhampton, Walsall, Tipton, ja, selbst aus Man-
chester, Chester, Nottinghamshire uud Derbyshire.

X Es ist bekanntlich seit längerer Zeit von einem
Besuche der Königin uon England am Berliner nnd
andererseits des Prinzen und der Prinzessin von
Preußen am englischen Hofe die Rede. Die ,,V.
P. Z." vernimmt jetzt, daß der beiderseitige Pesnch
jetzt feststeht. Der Prinz und die Prinzessin von
Preußen werden sich wahrscheinlich zu Ende des Juli
nach London begeben nnd etwa acht Tage daselbst
verweilen. Urbcr die Zeit, zu welcher die Königin
von England nach Berlin kommen wird, scheint eine
Bestimmung noch nicht getroffen zu scin. doch ver-
muthet man, dieser Vcsuch werde gegen ben Sep.
tembcr hin stattfinden.

)( Der Wortlant der nachfolgenden Depeschen

wird jetzt bekannt:

H e r r n M a r c y ' s Depesche.

«Die Genugthuung, welche der Präsident über
die befriedigende Veilegnng der Nekrntirnngs-Ange.
legenhcit empfindet, so wcit sie die Handlungsweise
der britischen Regierung selbst betrifft, hat ihn vcr»
anlaßt, den Fall nochmals mit de,- Absicht in Be-
tracht zu ziehen, ob er sich wohl von den persönli-
chen Einwendungen gegen Ihrer Majestät Minister
"nd Konsuln befreien könne. Diese Prüfung hat aber
">cht diesen Erfolg gehabt, sondern im Gegentheil
scine Uebcrzcuguug bestärkt, daß diese Personen im
Interesse beider Regierungen ihre gegenwärtigen offi»
zicllcn Stellungen in den Vereinigten Staaten auf>
geben müssen. Er bedauert anfrichtig, daß es Ihrer
Majestät Ncgicrnng nicht möglich gewesen ist, die
Sache uuter demselben Gesichtspunkt anznschen und
die geforderte Abberufung zu bewilligen, allein sie
hat es nun nicht gethan. Der ernste Mansch, mit
aller möglichen Connoise gegen die Regierung Ihrer
Majestät zu vcrfahreu, würde den Präsidenten ver-
anlaßt haben, seine Entschciduug zu verschieben, bis
er neue Vcwciögrüude herbeigeschafft, welche nach
seiner Ueberzeugung hingereicht hätten, seine Fordc>
rung anf Abberufung des britischen Gesandten bc<
willigt zu sehen; allein der exzeptionelle Charakter der
Depeschen dieses Gentleman, welche in Abschrift dem
Parlament vorgelegt uud auf diese Weise auch der
hiesigen Regierung bekannt geworden und von cincr
Art sind, um jeden ferneren Verkehr durch diesen Gc»
sandten zwischen beiden Staaten eben so unangenehm
als nachtheilig für ihr gutes Einvernehmen crschei«
uen zu lassen, mußte jeden Gedanken eines ferneren
Aufschubes abschneiden. Der Präsident ist deßhalb
m Betracht der besten Interessen beider Länder, wenn
auch mit Widerwillen gezwungen worden, zu dem
linzig übrigen Mittel zu greifen, um ohne Verzug
biesc ganz unannehmbaren Beamten von der Verbin-
dung mit dieser Regieruug zu entfernen. Dieses Ver-
ehren ist für uolhwendig erachtet worden, in Betracht
^'lrr Untauglichkcit für ihre jetzigen Stellen, die ans
^w thätigen Antheil entspringt, den sie an der Auf-
"ahme und Durchführung eines Nckrutirnngssyslems
Itnommcn haben, welches von zahlrcihcn Gcsctzcsver-
^ungril begleitet war. unsere innere Ruhe geslörl
'Ud li>,s^ friedlichen Beziehungen zu cincr Nation

Ukfährdet yat. mit welcher herzliche Freundschaft und
'""'«e Handels- und Freundschaftsbeziehungcn zu er-
^ l e n . diese Regierung ängstlich bestrebt ist. Er hat
^ ) deßhalb entschlossen. Herrn Crampton. Ihrer

"lsslät diplomatischen Repräsentanten, seinen Paß
^ ^ " d t n und das Exequatur der Herreu Mathrw.

Varcley und Nowcroft. der britischen Konsuln in
Philadelphia, New «Hör! uud Cincinnati, zurückzu«
nehmen."

M a r c y an C r a m p t o n .

Staats'Dcpartement Washington,
28. Mai 18W.

„ S i r ! der Präsident der Vereinigten Staaten
hat mich veranlaßt. Ihnen seinen Entschlnß anzuzei»
gen. für die Znluuft den Verkehr mit Ihnen als
Ihrer Majestät Vertreter in den Vereinigten Staaten
abzubrcchcu. Die Grüudc. welche ihu dazu vcran>
lassen, sind Ihrer Regierung mitgetheilt worden. Ich
benutze die Gelegenheit, hinzuzufügen, daß die ge»
bührcnde Beachtung aUcn jenen Mittheilungen gc<
zollt werden wird. die von Ihrer Majestät Regierung
hinsichtlich der Beziehungen zwischen Großbritannien
nnd den Vereinigten Staaten anf einem anderen
Wege an diese Rcgiernng gerichtet werden. Sollten
Sie wünschen, die Vereinigten Staaten zn verlassen,
so gibt mir der Präsident auf, Ihnen die üblichen Er-
leichtcrnngcn hierzn zu gewähren. Ich schließe deß-
halb hier den Paß bei, der in solchen Gclegcnhci>
ten gegeben wird. Ich benutze diese Gelegenheit,
Ihnen, S i r , die Versicherung meiner Achtung zu er-
neuern."

W. L. M a r c y .

Dänemark.
Zwischen Dänemark und Schweden sollen die

Beziehungen eine derartige Spannung erreicht haben,
daß man die Rückbcrufung des dänischen Gesandten
als nicht unwahrscheinlich betrachtet.

Nnßland.
Aus dem Lager vor S c b a s t o p o l , 3 l . Mai,

wird der „Times geschrieben:
„Wie ich aus guter Quelle vernehme, hat das

französiche Krim «Heer bloß in dem verflossenen Win-
ter nicht weniger als 23.000 Mann begraben. Ab-
gesehen davon sind unsere Verluste perhällnißmäßig
ungefähr eben so groß. wie die der Franzosen, in>
dem diese uon 200.000 Mann über 40.000 uud wir
von 97.000 Mann über 20.000 vcrlorcu. Nalürlich
haitcu weder Franzosen noch Engländer zu irgend
einer Zeit eine so große Streitmacht beisammen. son«
dern die obigen Zahlen beziehen sich nur auf die
Gcsammlstärkc der Truppen, die nach und nach iu
der Krim landeten."

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 20. Juni. Der „Monitenr" bringt

den Entwurf cincS Rcgcntschastgesehes, der hier im
Auszüge folgt: Der Kaiser erlangt seine Volljährig-
keit mit achtzehn Jahren; die Kaiserin wird Rrgentin,
wenn ihr Genial nicht anders verfügte' sie darf
während der Dancr der Regentschaft nicht heiraten;
in Ermangelung cincr Kaiserin, oder in Folge beson-
derer Bestimmung des Kaisers übernimmt ein Prinz
der Familie nach dci gesetzlichen Erbfolgcordnuug die
Rcgcutschaft. Eiu Regcnlschaftsrath wird aus füuf
Personen gebildet und soll derselbe im Einvernehmen
mit den Prinzen des Hauses über eine Vrrchelichung
des Kaisers, über Kriegserklärungen, den Abschluß
uon Verträgen und die Entwürfe von Senatskonsul-
ten beschließen. Gestern fand ein Vall zn St . Cloud
Statt. Der „Moniteur" bringt zahlreiche Verleihun-
gen der Ehrenlegion. Die Haltung der Börse ist noch
immer schwankend.

" B e r l i n . Freitag. Se, k. k. Hoheit Erz-
herzog Ferdinand Max ist gestern Nachmittags ll Uhr
von Hamburg hier eingetroffen. u»d wurde auf dem
Bahnhofe feierlich empfangen. Der Herr Erzherzog
begab sich sofort nach Potsdam. Montag findet wahr«
schcinlich große Parade der Potsdamer Garnison vor
Demselben Statt.

" K o n sta n t i n o p e l . 13. Juni. Kiprisli
Pascha ist dcm Vernehmen nach als Pfortengesandler
nach St. Petersburg bestimmt. Die Spitäler sind
grösttcntheilö geschlossen, nur noch acht derselben mit
etwa 2<>00, Kranken werden benutzt. Die Zahl hie-

siger französischer Truppen beträgt 13.000 Mann;
davon befinden sich etwa 10.000 im Lager von Mas«
lak. Rcdutkalc ist jetzt ovn dm Türken völlig ge«
ränntt.

' N o m . 1?. Juni. Die Eisenbahngescllschaft
von Rom < Frascali ist zur Ausdchnnng ihrer Bahn
bis an die neapolitanische Gränze ermächtiget worden.

' U d i n c , 19. Juni. Wohlthätiger Regen.
Kokonsausbeutc überhaupt nicht ungünstig.

T e l e g r a p h i s c h
liegen folgende Rachrichtcn vor:

L o n d o n , 16. Juni. Die heute im Oberhause
gegebene Erklärung des Lord Clarendon, es werde
keine Unterbrcchnug der diplomatischen Beziehungen
zu den Vereinigten Staaten erfolgen, ward mit Bei«
falsbczcignngcn aufgenommen. Lord Derby drückte
sciuc Bcfricdiguug darüber auS, daß die Regierung
ihren Irrthum eingestche und das Benehmen Herrn
Crampton's verdamme. Lord Clarendon cutgcgncte.
er hoffe, daß das Publikum kciu voreiliges Urtheil
über das Benehmen Crampton's fällen werde.

I m Untcrhausc beantwortete Lord Palmcrston
die Interpellation des Lord John Russell in demselben
Sinne, wie Lord Clarendon im Oberhause. Er er°
klärte cbeufalls. daß die diplomatischen Beziehungen
zwischen England und Amerika nicht abgebrochen wer»
den würden.

Lord Clarendon's Rede hat einen friedlichen Cha-
rakter gehabt; der erste Minister fügte hinzu, daß
das Geschwader im atlantischen Meer nicht in feind-
seliger Absicht, sondern behufs wirksamerer Bcschütznng
der englischen Besitzungen verstärkt worden sei.

Herr d'Israeli behauptete, Mr. Crampton habe
nur die ihm gewordenen Weisungen getreulich bc>
folgt, weßwcgcn die Negicruug für scin Benehmen
verantwortlich sei; er empfehle ihr, sich bezüglich der
zcntral-amcrikanischcn Frage nicht in die amerikanische
Politik einzumischen.

P a r i s , 17. Inni . Der «Moniteur" theilt eine
Amnestie bezüglich jener Vergehen mit, die gegen
polizeiliche Anordnungen, so wie gegen die Schiff«
fahrt- und Seefischerei-Verordnungen begangen wur'
oen; auch briugt er zahlreiche Ernennungen in der
Ehrenlegion.

Den gesetzgebende» Kammern ist cin Gesetzentwurf
bezüglich der Herabsetzung der Gebühr für tclegra«
phischc Depeschen vorgelegt worden.

Der Kaiser hat den im Stadthanse gegebenen Ball
mit seiner Anwesenheit beehrt und ist bis 1 Uhr Mor>
gens geblieben.

M a o r i d , 16. Juni. Morgen soll der von d cn
demokratischen Dcputirtcu ausgegaugeue Vorschlag
eines Tadels «Votums gegen den Marschall O'Don«
ncll znr Berathung gelangen. — Erst am Mittwoch
wird um die Hano der Infantin Maria Amclie amt»
lich bei der Königin angehalten werden. — Voll«
kommene Ruhe.
-^ ' ' '> '— —— ' —'—^—^^»

Lokales.
Laibach, am 23. Juni.

Die «Oestcrreichische Korrespondenz" schreibt:
Am Schlüsse einer Reihe von Aufsätzen über

die Verhältnisse Krainö in der «Grazer Zeitung"
sagt Nr . K l u n : Betrachtet man die Lage des
Landes und Laibachs insbesondere, so wird man gc»
stehen müssen, daß Laibach und seine Umgebungen
zur Errichtung vou Fabriken vorzüglich geeignet sind.
Die Lage an der Eisenbahn, an der Schlagader des
gcsammten österreichischen Verkehrs und an der Vcr»
bindung des Orients mit unserm Mit thei le, — die
Nähe der bedeutenden Seestadt Trieft, — die B i l '
ligkcit von Grand uud Boden, die großen und zahl«
reichen Wasserkräfte, die Mcugc des Baumaterials,
dazu eine thätige, rechtliche und vom Pcsthauchc so«
zialcr Aufklärerci (nicht zu verwechseln mit wahrhaf.
ter Aufklärung) noch nicht berührte Bevölkerung sind
gewiß positive Anhaltspunkte für denkende Männer
der Industrie. Wer wird es bezweifeln, daß Laibach
ein Rcservcort für Fabriken, für die Zukunft das
Manchester für Tricst zu sein alle Auösicht hat?

Druck und Verlag von I ^ u a z v. K le in .nay r ck F. Vamberg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vambcra..



Börsenbericht
aus dem Abendblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 2N. Inni , Mittags 1 Uhr.
Die Wrse war hcutc für Eta.itscsscltc und Nordl'ah»-

Aklis» günstig gcslimmt; uamcntlich hrl'cn sich die kchtcrcn.
I n Kndit- und Etaat^ciscnbahn-Astic» herrschte fcin

Lcben >,nd cs bli.l'cn die Kursc dicftv Gffcltc wcichcnd-
D.viscn, bis auf M,nland. da»ü angezogen hat, warcn statt

ausgcbotcn, die Ocldvcrha ltilissc gut-
Guld Anfang!? gesucht, stellte sich gcgcn Yndc wieder ctwaa

flautr.
National - Aülchc» zu 5 V« 84 '/,—84 ».
Aulchm u. I . 1«5l i>. U. ̂ l 5 " , UU—"l
L '̂int'. V^uct. Anlchcn zn ü"/« 9 l - N 2
Staatsschuldverschreil'u ng,n z» 5 '/„ «3 V.. - «3 V.

dctto „ 4''."/, 73'/.-73'/.
dctto „ 4°/. <»5-»l5'/.
dctto .. 3"/o H9'/.-^7,
dttto ., 2'/,">.. 4 l ' / ,—4! ' / ,
dctto „ 1 ' / . l « ^ .—1« ' / .

Ologgnitzer Oblig. »,. Rilckz. „ 5 "/« 83—«3 '/,
Ocdcnl'urgcr dctto ditto „ 5"/» «1' / .^U2
Peslher dctto dcllo „ 4°/« 9 2 ' / , " 9 ^
Mailänder dctto dctlo „ 4"/, 90'/,—9l
Orund.ütl.-Oblig. N. Ocst. „ 5'/,, 8 , i ' / , - ^7

dclto l,'. Galizilü, Ungarn ,c. zu 5 ' / , 75 '/,—75 °/,
dttto der übrigcu Kronl. zn 5 °/, 79 - 8>

Bcmlo ^ Obligationen zu 2 '/,"/» '!l> ',,—Nl
«rtttlic- Ansehen V. Ä. >834 23?—2'.l«

detio „ 1839 1l9-1l9'/.
detto „ 1854 zu 4 "/, 107 V. - U»7 '/.

ffomo Rentscheine 13—13'/.

Oalizische Pfaudbrilfc zu 4 7« 82—^4
Hordbahn - Prior. - Ol'lig. zu 5 "/« 85 7 , -86
Moggnihcr dctto „ " " / , 8l> —8t
D-„au Dampfsch.-Ol'lig. „ 5 7« 82-83
tloyd dctto (in Eil l 'n) „ 5 7« 9N—9l
2 7. Priorität^ Obliq. der StaatS-(,§istnl'ahn:

Gesellschaft zu 275 FranlS pr. Stüct — —
Altil» der Natioiialbanl < l !7—N19

„ „ Ocstcrr. l^rcditMnstalt 37« 7.—37?
„ N. Oest. ssSkolnptcGcs. 109—109 '/,

„ „ Vudweisc Linz-Omundner:
(z,srnbah>l 250-251

„ Nordbahn ohne Dividende 3N5 '/.—3l>5 '/,
„ „ Etaatseiscnb.-Gesellschaft zu

l»00 FranlS 351 V, -352
„ „ Donau- Dampsschifffahrts-

Gcscllschaft 585-58«
„ „ detto 13. Emission bl,8—üNN
„ blS Lloyd 430—434
., drr Pesthcr Kett,«b..Ofsellschaft «5-ill;

„ Wiener Danips,» <GeseIlschaf! ' H3-85
„ „ Preßb. Tyrn. «iftnb. 1. ssnuss. 18—20
„- „ detto 2, Kiniss. ni. Priorit. 30-32

Osttshäzy 40 ft. Los, «7 7 . - W
Windischgräh „ 23 '/.—23 '/.
Waldftei« ., 25 7 . -25 ' / ,
Keglcvich ., U»V. 1 « ' ,
Salm „ 39 7 . -40
St. Oenris „ 3«-38 ' / .
^alffy „ 38 ' / . -38 7.

Telegraphischer Kurs»Vericht
der Staatspapiere uom 2 l . Juni 4 866.

Gtaatsschulbverschrcibungen . zu 5 p<5t. fl. in <5M. ^3 3/8
detto auS der Nalional-'Anltihe zn 5 /., st. in (i»l1i. 84 l i /N l

Darleheu mit Verlosung v. I . l8! i^ , für N»0 fl. 23?
., 1«<i4, „ 100 fi. 107.1/2

M i m der österr. Kreditanstalt . . . 377 V4 st- in (5M.
Orundentl.-Obligat, anderer Kronlänler 75 ^,8
Aaul-Mtien pr. 2tück N l 7 fi. in (äM.
Aktien der l t.priv. osterr. Staatseisculahn-

Gesellschaft zu 200 ft., voll eiugezahlt 332 fl. V V.
mit Ratenzahlung — fi. Ä .V .

Mien der Baiser Ferdinands-Noldbahn
^u 100U ft. <HM. 3085) fi. CM.

Aktien der österr. Donau-Dampfschiffsahrt
zu 500 ft. EM 584 fl. NM.

Wechsel'Knrs vom 21. Juni 18Ü6.
Augsburg, fin- «00 fl. Cur. Guld.. . . 102 5/8 Vf. Uso.
Frankfurt a. M. (fur 120 ft. südd. Ver-

tiuswähr. im 24 l/2 ft. Fust, Guld. . 101 l/4 3 Monat.
Genua, für 300 uene piemont. Lire, Guld. 118 >/4 2 Monat,
Hamburg, fur 100 Marf Banto. Wuld. . 75 2 Mouat.
London, fur I Pfund Sterling. Guld. , 10.2 l/2 3 Monat.
Mailand, für 300 östcrr. i'ire, Guld. . 102 5/8 Vf. 2 M> »at,
Marseille, für 300 Francs, Gulden. . . 118 5/« Af.2 Mo„at,
Pari.', st>r 300 Francs, Guld. . . . 118 7/8 Vf. 2 Monat.
Bularest. für 1 Guld., i'-ru . . . . 2«i5 l/2 3l T.Sicht
K. f. vollw. Mnnz-Dulaitn . . . . <l 3/8 pCcnt. Agio.

Gold» und Silber-Kurse vom 20. Juni 1856.
Geld. W.ire.

Kais. Münz-Dulatcu Agio 0 1/2 «38
dctto Naud- dctto li « l 8
i ^ o l c i u i l u l l i c n , , . . . . 5 5
NapoleonSd'or ., 8.5 8.5
Euuueramsb'or „ l3.5't <3.5>
«ricdrichad'or „ 8.20 8,2»
^«gl. Eevcreigneö „ 10.3 lU.'i
^tu„. Impcnalr ^ 12 8 12
Silbcraqio . . . . ' . . . ' . ^ 3 ,/H 4 '

Am 2s). d. M , Vormittags um ,c)
Uhr werde» yieramtö mehrere, im Jahre
z95ä und i655 gefunoene, von oer k k.
Polizei-Direkt ion dem Ä laMra te üoer.
sendete E f f e k t e n lizitando veräußert
werocn-

Stadtmagistrat Laibach am 12. Juni
»656.

Z l080. (3) Nr . , 4 8 l .
E d i k t .

Vor dem k. l . Bczisksamte Seisendcrg , als Ge.
richt, haben alle Dicictngcn, welcke an die ilier»
lassenschaft des den 29. Ma i l85tt vcrstoldmc», Nea,
litätel'besitzers Franz Brcschar in Hof. als Gläubig
ger cine Forderung zu stellen hadm, zur Anmcldunq und
Dartlnlung den 25, Juni »856 Aolmiltags 8 Uhr zn
tlschlincn, oder bis dahin ihr Alnnclfungsq.chich
schliillich zu überreichen, widrigcns diesen Gläübi '
qni , an dic Vcrlasscnschaft, wenn sie durch die Be
zalilung der anglmeldcten Fordeuingen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als iilsofernc
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Seisenderg am lO. Jun i »856,

Z. l 052. ' (5) " '

Gin Student,
aus der IV. oder V!. Gymnasial-Klasse,
der am Schlüsse des Ackuljadres sich
oem Apotheker-Stande widmen wil l , fin-
der beim Gefertigten als Praktikant eine
Aufnahme.

Hdols'Iahn,
Apotheker in S t e i n .

Z. »099. (3)

Dem Unterzeichnlttn ist von der hohen k. k.
Landesregierung die Conzession zu Geschäftsoer-
mittlungcn für Landgüter- und RealitätenrVer-
käufe, zu Rechnungs- und Schrcibgeschäften
und zu Auskünften ertheilt worden; es ergeht
demnach dic di.ßfaNs höfliche Ci„l^dung,

Iohilnu Auto» Schütter,
luohnhäft auf der T t . Pcter^Vorstadt Nr. 8!) zil L îbach.

Z ^N94 (3)

Wohnung.
I m Hanse Nr. 192 am Nan», ist zu M i -

chaeli d. I . eine Wohnung zu ek.n^ (§r5e, be-
stehend au6 2 Zimmern, Küche und Holzlege,
zu vergebcn.

Diese Lokalität eign»t sich auch für chl Ver-
kaufsgewölbe. Nähere Auskunft in der Aradi-
scba im I . Stocke, Nr. 17 rechts. <

Z, «045. ^6) ' -
Durch den guten Erfolg meiner vorjährigen ersten Weinlizitation aufgemuntert, mache

ich auch hiemit für dieses Jahr meine höfliche Einladung zur

Wein-Kizitatwn
in dcn Kellern des Casino - Gebäudes zn Vsssteuberss bei Graz

(nur l 5 Minuten vom Grazer Bahnhofe entfernt).
M i t Bewill igung des lödl. k. k. Bezirksamtes Umgebung Graz wird eine Parthie von »mmcm

Lager, <-il<2

ZttttiV Eimer Weine
von den besten Gebirgen aus Steiermark,

Oesterreich und Ungarn,
aus der ersten Hand , von den Weincrzeugcrn selbst und meist aus hcmchafll. Kcllcm erkauft,

Donnerstag den VK. Inn i «^K«
präcise nm 5) Uhr Früh,

am Freitag den 27. J u n i l 8 5 6 um 9 Uhr Früh fortgesetzt, aus meinen Kel lern zu Eggcnberg l iz i lando
»erkauft.

Obige Weine sind von den Jahrgängen 1827 , 1 8 3 ^ , 184 ! , 1 8 ^ 6 , 1 8 ^ 8 , « 8 5 2 , 1853 , «854,
l 8 5 5 . vledst diestn w i rd ein großes ilager schwarzer W e i n e : V ö s ! a ll r r , C a r l o w i t z e r , O f n e r,
A d e l s b e r g e r , zu Boute i l len W s i ' n n z» a/branchm, so wie S z e g z a r d e r M i t l e l - W l i r e sehr brauch.
bar , rothe und Schilchcr-Weine ans der S o m o ^ y , in Gebinden von < 0 — 1 2 , >5 — 2 0 , 20 30
4 0 — 4 5 , 50—-l « 5 , , 20 — » 5 0 , 170—200 u»d 300 Cimer l iegend, klar in zuncini l ten oder gewöhnlichen
Halben.Fässern, gegen l0perzenliqe Darangäbe , drei M o n a t Zcit zur A b f u h r , und der hierdei zu leisten-
den Gahrzah lung in E M . l izitando verkauft.

I ch erlaube mir besonders aufmerksam zu machen, auf die «834er S cho m l a u c r , wie R h e i n »
w e i n e , l ! u t t e l i b er g e r , I e r u s a l e m e r . K e r s c h d a c h e r , G u »np o l d S k i rch ne r, V ö s l a u e r«
A u s s t i c h mit feinstem angenehmen Geschmack.

I n jeder Beziehung werden diese Weine ihrer guten Q u a l i t ä t , reinen Geschmacks und besonders
b i l l i g e n P r e i s e s wegen, iür al lwat t ige Gcschäftsutlhältnisse sehr passend, die geehrten l » . 1 " . Herren
Kaufer gewiß zufrieden stellen und mich zu ferneren Geschäften rekommandiren; so wie auch Tischwein
zu dem Ausrufsprcise von 6 ̂  st> p l - ^>mer sehr empfehlend ist.

Zur Bequemlichkeit der Herreu Käufer werden Halbgcdinde mit Holzrei ien und 10 bis l2c imci ige
Fuhrfässer mi t Eisenreifen zum Abführen bereit scin und billigst berechnet werden.

Tägl ich ist der Kellcr geöffnet, un0 kann nach Belieben abgeholt werden.

Z^ <)3l. ( 2 ) " ' ' .

2 ^ Neueste k. k. a. priv. Produkte der eleganten Pharmacie für die Toilette. < M

Vegetabilische Balsinnifche

Dicft mit"- ?lutl)risat>>.'!, d»s tmiiisl. Pvl,ftsfl)V!) dcr Dicsc ucich dcn ncusst,'» chrmischm Grf»ihr,lU^c!l l'rnitstc
Chlmic, « , ' . Viudes !̂l Äcttii,, nach drm ẑ n-kmaszisi.' Valsamischo V l i vc» , -Wei fe cntftnicht durch ihre nicht >
st.n t.'chinsth. chcxnschli! V.rfahrcn »lit Sorgfalt a»!? vein l'l>.'ß rcinigtüd^, , ftudci» >̂lch Wcichhcit und Frische
vcgetabi l . I l tftvedienzieu ^>sa»l»n'!!gsfttzt!' 2 tangen- bcunrlondcn (Tigmschastru allc» an cin^ vollkonllncl» stnte
pomade U'ivkt sthr woh l thä t ig lnif d>is Wachc!thil!N dir Toilette- und Gcslmdhcils-Scifc zu ulachciidsii AiifDrdlrungc»'
Haarc, iudcin sic ftll'c ^rschnicidig crhält u»d ^or Aii,!!- uiw kaini dah« als cin »ii ldcg u»d zugleich w i r l s^ 'U t "
trl,'ck,nlilg bcwahrt; dabci vcrlciht sic d.»> Haarc cilic» sch ö „ c u t äg l i ch c 6 N a sch „> i t t c l sclbst sür die ^artliic »ud cw'
N a t u r g lauz und c rh ö h t c <5 lasti.^ität, wahrcüd sic sich pfiutlicl'stc Haut von Damen und K inde r» aua/lcgcimicy!
glcichzciüg zum Fcsthaltc» dcr Schcitcl ganz '.'orzüq' cmpsohlcn wcrden
iich ciguct. " Dic fail'cr!. fö»igl, an^schl. l'Nvil, N n « « « » « " ' ^ ' . ' .

Dic taiscrl tiiuizl. au>3sch<. privilcgirtc V«^«»<nl!»l,». <l»llH'«»»-^«N> wird nur in weislen >»lt schwa^z,^
>»<««»»«-»»»R'«»»"«l« wird nnr iu Origiiialsiückc» '̂cv- Schrift l'cdruätcn P.ulchcn vcrfauft, auf dcr.n ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ' V ,
rauft, dnvu amtlich dcponirtc «'tiqucttc»? iu Ori'lN »nd (^iold- sich ci», dic Wortc ,,(I<!!,^d,.Ilc!! <lt'>'«in>^" cnthaill
bvoncc an^^fiihrt siud. ^cothdruckstcmpcl bcsiud,t. .

I » » « » cincö Originalste^: ill» Xr. <>i. M, ^ » ^ ^ 8 cincs Originalpackchcn^! 20 5>'. (>. ' ^ j , ^ , , '
Dic innere T o l i d i t ä t Dl'iger (<o6mciiquc^ crlaßt jcdc ausfuhvlichcvc Anpnisiing: Tr^ sn^" " " ,,,,^i^>l

Versuch >,c»!lgt, !!»! dic Neberzettglinq vml dcr Zwectmäs' i f t tei t Ilüd Vor tvef f l ichkei t dicjcr g^> . ^
Mitlcl zu crlan,,.,! n^i und wcldcn ftll'c m ^ a i b l t c h cin^iss u»d allein ccl)t '.'cttaust l'ci IVtliT««»» ^

» t » - » 8 « ? » , O N ' t t , » am Hauptpla.) Nr. 2^0 und l'ci « U o l « « ^ ««> « « X « ' » ^ « ^ « ' ^ ? / ^ " ' ' ' " " " ' " ^ s c h a n ,
v is t r ia i Äpoth. G!,va!,»i Dclift, .^risach: Apoth. W. ttichlcr. « ü r z : G. Nnclli, ^ ' l l y r . s ^ l s t r l t z . ^ ' - .,^,^h.
K l a ^ r x f u r t : ?l,'u!h. Äutim Vc,ui^ . Kra i >, b n rg ! Thcodor i!aN'">n, Tarvic«: Apoth. '.'ll'M ^tiwcr ,̂  ^ Twllciiz-
.^r. Xi^vich. Aprlh. I . Scrravallo uud Apoth. l^arlo Zauctti, V i l l a c h : Math. FiMl und m ^ i v l ' a N ) . l.> ̂ - " - ^ ^ l l


